Konzept  für die  11.  Klasse

Datum :      ______________20
Thema: Umweltschutzprobleme
Sachniveau:   B1

                                           Ziel der Stunde:

a) Ausbildungsziel:     Einführung ins neue Thema;

b) Erziehungsziel:       Erziehung im Geiste der Liebe zum Heimatland;
c) Entwicklungsziel:  Fertigkeit der Schüler im Leseverstehen und Hörverstehen verbessern,  

                                     mündliche und schriftliche Rede der Schüler entwickeln;

Kompetenz

a) Kompetenz Hören: Den Text hören  und nachsagen
b) Kompetenz Sprechen: Neue Wörter  übersetze, auswendiglernen und Sätze bilden

c) Kompetenz Lesen:  Den Text, neue  Wörter und Redewendungen ausdrückslich vorlesen

d) Kompetenz Schreiben:  Den Text  hören  und neue Wörter und Redewendungen schreiben
Die Art der Stunde: mündlich oder schriftlich;
Die Methode: modern, interaktiv 
Einrichtung  der Stunde:  Lehrbuch,  Bilder,  Kärtchen,  Wörterbuch,  PC,  Projektor;

                                                   Beginn der Stunde 

1.Begrüßung: -   Guten Tag ,liebe Schuler !

                         -   Guten Tag !

2. Gesprächsminuten:

    - Liebe  Schüler, jetzt  sprechen  wir  Deutsch. Bitte stellen sie sich vor! Was interessieren sie sich?

3.  Hausaufgabekontrolle .

Was  war  die  Hausaufgabe  für  heute?  Wer  hat  die  Hausaufgabe  gemacht?

4. Erklärung  des  neuen  Stoffes:   Lest die Abschnitte und betitelt. Welche Informationen findet ihr im Text?
Wozu ist Freundschaft?

Sicher habt ihr heute schon den Wetterbericht gelesen oder gehört. Erzählt, wie das Wetter morgen wird.

Wie gefällt Euch das Klima in Eurem Wohnort?

Macht Ihr das Klima/Wetter machmal krank?

Was tut Ihr dann? 

Welches Klima/Wetter mögt ihr am liebsten? 
5. Festigung:  1. Beschreibt die Bilder!
[image: image1.emf] [image: image2.emf]
Wie würdet ihr einem Deutschen Usbekistan beschreiben? Erzählt oder

schreibt einen kleinen Text.

Ich komme aus …

Das liegt in …

Die Nachbarländer sind …

Im Norden/Süden/Westen/Osten liegt …

Die größten Flüße/höchsten Berge/ … sind …

Die schönste Landschaft ist …

Wir haben viele/wenige Wälder/Gebirge/Seen/ Flüße/…

Das Klima ist im Winter/Sommer …

Was mögt ihr am liebsten: Frühling Sommer, Herbst oder Winter?
6. Hausaufgabe: 

Schreibt ein Gedicht dazu. Das Gedicht besteht nur aus Substantiven und

einem unbestimmten Artikel.
· Die  Stunde  ist  zu  Ende.  Auf   wieder  sehen!

Tekshirdi:____________O’IBDO‘. X. To‘xtaboyev

Konzept  für die  11.  Klasse

Datum :      ______________20
Thema: Natur und Umwelt
Sachniveau:   B1

                                           Ziel der Stunde:

d) Ausbildungsziel:     Einführung ins neue Thema;

e) Erziehungsziel:       Erziehung im Geiste der Liebe zum Heimatland;
f) Entwicklungsziel:  Fertigkeit der Schüler im Leseverstehen und Hörverstehen verbessern,  

                                     mündliche und schriftliche Rede der Schüler entwickeln;

Kompetenz

a) Kompetenz Hören: Den Text hören  und nachsagen
b) Kompetenz Sprechen: Neue Wörter  übersetze, auswendiglernen und Sätze bilden

c) Kompetenz Lesen:  Den Text, neue  Wörter und Redewendungen ausdrückslich vorlesen

d) Kompetenz Schreiben:  Den Text  hören  und neue Wörter und Redewendungen schreiben
Die Art der Stunde: mündlich oder schriftlich;
Die Methode: modern, interaktiv 
Einrichtung  der Stunde:  Lehrbuch,  Bilder,  Kärtchen,  Wörterbuch,  PC,  Projektor;

                                                   Beginn der Stunde 

1.Begrüßung: -   Guten Tag ,liebe Schuler !

                         -   Guten Tag !

2. Gesprächsminuten:

    - Liebe  Schüler, jetzt  sprechen  wir  Deutsch. Bitte stellen sie sich vor! Was interessieren sie sich?

3.  Hausaufgabekontrolle .

Was  war  die  Hausaufgabe  für  heute?  Wer  hat  die  Hausaufgabe  gemacht?

Erklärung  des  neuen  Stoffes:    Hier sind zu den beiden Abschnitten des Interviews vier Aussagen. Lest die Aussagen,hört das Interview und kreuzt die passenden Sätze an.

Abschnitt 1

1 Flavia hat kein Auto, sie fährt vor allem mit dem Fahrrad.

2 Im Urlaub will sie aber nicht auf das Auto verzichten.

3 In Zürich gibt es Sammelstellen für verschiedene Arten von Abfällen.

4 Flavia findet es nicht gut, dass die Müllgebühren in Zürich so hoch sind.

Abschnitt 2

1 Flavia findet, dass die Industrie für die Entsorgung von Abfall mehr bezahlen sollte. 

2 Flavia denkt, dass giftige Stoffe ins  Ausland transportiert werden sollten.

3 Sie sagt, dass manche Länder den Müll annehmen, weil sie Geld brauchen.

4 Flavia meint, dass die Entsorgung von Abfällen ein globales Problem ist.
5. Festigung:  Lest die Wetterberichte
a) Der erste Wetterbericht ist für Süddeutschland. Wie ist das Wetter dort? Regen? Schnee? Wolkig? Nebel? Wind? Wie stark? Temperatur am Tag? Nachts?

b) Der zweite Wetterbericht ist ein Reisewetterbericht für verschiedene Länder.

Wie ist das Wetter in den Ländern?
B). Wie ist die Landschaft in Usbekistan und in Deutschland? Wie ist das Klima (im Frühling,Sommer, Herbst, Winter).
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6. Hausaufgabe: 

          Den   Text  und   neue   Wörter   auswendig   lernen
2. Interview. Ordnet zu und ergänzt. 3. Wetterwörter: Markiert die Adjektive,

Nomen und Verben. Ergänzt
· Die  Stunde  ist  zu  Ende.  Auf   wieder  sehen!

Tekshirdi:____________O’IBDO‘. X. To’xtaboyev
Konzept  für die  11.  Klasse

Datum :      ______________20
Thema: Natur und Umwelt
Sachniveau:   B1

                                           Ziel der Stunde:

g) Ausbildungsziel:     Einführung ins neue Thema;

h) Erziehungsziel:       Erziehung im Geiste der Liebe zum Heimatland;
i) Entwicklungsziel:  Fertigkeit der Schüler im Leseverstehen und Hörverstehen verbessern,  

                                     mündliche und schriftliche Rede der Schüler entwickeln;

Kompetenz

a) Kompetenz Hören: Den Text hören  und nachsagen
b) Kompetenz Sprechen: Neue Wörter  übersetze, auswendiglernen und Sätze bilden

c) Kompetenz Lesen:  Den Text, neue  Wörter und Redewendungen ausdrückslich vorlesen

d) Kompetenz Schreiben:  Den Text  hören  und neue Wörter und Redewendungen schreiben
Die Art der Stunde: mündlich oder schriftlich;
Die Methode: modern, interaktiv 
Einrichtung  der Stunde:  Lehrbuch,  Bilder,  Kärtchen,  Wörterbuch,  PC,  Projektor;

                                                   Beginn der Stunde 

1.Begrüßung: -   Guten Tag ,liebe Schuler !

                         -   Guten Tag !

2. Gesprächsminuten:

    - Liebe  Schüler, jetzt  sprechen  wir  Deutsch. Bitte stellen sie sich vor! Was interessieren sie sich?

3.  Hausaufgabekontrolle .

Was  war  die  Hausaufgabe  für  heute?  Wer  hat  die  Hausaufgabe  gemacht?

Erklärung  des  neuen  Stoffes:    Lest die Texte und schreibt auf, was man noch tun könnte, oder notiert, was die Nachteile des Vorschlags sind und stellt eure Ideen in euer Klasse vor.
„Das wichtigste Problem ist der Müll. Ein Deutscher produziert pro Tag etwa

2 Kilogramm Müll und in den großen Städten der Entwicklungsländer wird

inzwischen fast genauso viel Müll produziert wie vielen Industrieländer. Die

meisten Industrienationen haben aber heute gut funktionierende Recyclingssysteme. Die fehlen in den Entwicklungsländern. Man müsste die Wiedervertungssysteme in die Entwicklungsländer bringen. Aber auch hier kann jeder etwas tun. Beim Einkauf kann man zum Beispiel darauf achten, ob die Verpackung überhaupt notwendig ist und ob sie recyclebar ist.“

„Durch die vielen Treibhausgase, die hautsächlich von Fabriken, Kraftwerken und

Autos produziert werden, wird die Ozonschicht zerstört. Dadurch wird es auf der

Erde immer wärmer. Das Eis in den Polarregionen schmilzt und das Wasser in den

Meeren steigt. Unser Wetter wird extremer und die Pflanzen- und Tierwelt wird

sich verändern. Wir sollten weniger Energie verbrauchen, weniger Auto fahren und die Fabriken müssten sauberer werden, damit wir eine Chance haben, die globale Erwärmung zu stoppen.“
„Das wichtigste Umweltproblem ist die Energie. Die Kernkraftwerke müssen so

schnell wie möglich abgeschaltet werden. Tschernobyl hat gezeigt, wie gefährlich

Kernkraftwerke sind. Wir müssen mehr alternative Energien einsetzen, zum Beispiel Solarenergie oder Winde nergie
„Am schlimmsten ist der Lärm. In den Städten hält man es ja fast nicht mehr aus.

Der Autoverkehr, die Flugzeuge, die Maschinen, die Lautsprecher in Kaufhäusern,

überall Lärm. Man kann fast nirgends mehr wirklich Ruhe finden. Die Menschen

sind vom Lärm gestresst, aber die meisten merken nicht, dass der Lärm die Ursache ist
neue Wörter

der Müll –chiqindi 
pro Tag – kuniga  
etwa – taxminan 
Wiedervertungssysteme – qayta ishlash tizimi
Hauptsächlich – asosan 
die Ursache – sabab 
stoppen – to‘xtatish
die Kernkraftwerke – atom elektr stansiyalari  
der Lärm – shovqin  
die Erwärmung – issish 
4. Festigung:  A)Ihr seht ein Bild mit verschiedenen Müllcontainern in Deutschland. Beschreibt sie.
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Honigglas – Staub – Zeitschriften – Essigflasche – Senf Glas – Zeitungen – Yoghurt Becher – Marmeladenglas – Apfelreste – Bananenschalen – Milchkarton – Plastiktüten – Nudeltüte – Plastikflaschen –Brotreste – Weinflasche – Babywindeln –Eierschalen – Teereste – Eierkarton – Servietten – Asche – Zahnpastaverpackung – Zigarettenkippen – Shampooflasche
B)Beschreibt die Situation in eurer Heimatstadt

Altpapier

Glascontainer

Gelbe Tonne

(Plastik, Aluminium, etc.)

Restmüll Einwegflasche

Biotonne

(Lebensmittel 

6. Hausaufgabe: 

          Den   Text  und   neue   Wörter   auswendig   lernen
2. Schreibt einen Aufsatz zum Thema „Denken Sie schon beim Einkaufen an den

Müll?“
Was wäre, wenn?

a) weniger Müll produzieren → weniger Müll verbrennen müssen

Wenn man weniger Müll produzieren würde, dann müsste man weniger Müll verbrennen.

b) einen Zug mit unserem Müll füllen → 12 500 Kilometer lang sein.

c) alte Glasflaschen sammeln → daraus neue Flaschen herstellen können

e) weniger chemische Produkte produzieren → weniger Gift im Grundwasser und im Boden haben

f) Küchen – und Gartenabfälle sammeln → daraus Pflanzenerde machen können
Die  Stunde  ist  zu  Ende.  Auf   wieder  sehen!

Tekshirdi:____________O’IBDO‘. X. To’xtaboyev
Konzept  für die  11.  Klasse

Datum :      ______________20
Thema: Müll macht Probleme
Sachniveau:   B1

                                           Ziel der Stunde:

j) Ausbildungsziel:     Einführung ins neue Thema;

k) Erziehungsziel:       Erziehung im Geiste der Liebe zum Heimatland;
l) Entwicklungsziel:  Fertigkeit der Schüler im Leseverstehen und Hörverstehen verbessern,  

                                     mündliche und schriftliche Rede der Schüler entwickeln;

Kompetenz

a) Kompetenz Hören: Den Text hören  und nachsagen
b) Kompetenz Sprechen: Neue Wörter  übersetze, auswendiglernen und Sätze bilden

c) Kompetenz Lesen:  Den Text, neue  Wörter und Redewendungen ausdrückslich vorlesen

d) Kompetenz Schreiben:  Den Text  hören  und neue Wörter und Redewendungen schreiben
Die Art der Stunde: mündlich oder schriftlich;
Die Methode: modern, interaktiv 
Einrichtung  der Stunde:  Lehrbuch,  Bilder,  Kärtchen,  Wörterbuch,  PC,  Projektor;

                                                   Beginn der Stunde 

1.Begrüßung: -   Guten Tag ,liebe Schuler !

                         -   Guten Tag !

2. Gesprächsminuten:

    - Liebe  Schüler, jetzt  sprechen  wir  Deutsch. Bitte stellen sie sich vor! Was interessieren sie sich?

3.  Hausaufgabekontrolle .

Was  war  die  Hausaufgabe  für  heute?  Wer  hat  die  Hausaufgabe  gemacht?

Erklärung  des  neuen  Stoffes:    Hört den Text „Mülltrennung in

Deutschland“ und füllt die Lücken aus. 

Im Jahr 2013 ________ die Menschen in Europa pro Person 418 Kilogramm Abfall. Die Deutschen produzierten pro _______ sogar 617 Kilogramm Abfall. Also im Durchschnitt 199 Kilogramm mehr Abfall, als die meisten anderen Menschen in Europa. Abfall ist heute aber nicht mehr „nur Müll“. In

unserem _______ finden wir viele wichtige Rohstoffe Viele Rohstoffe können wir noch einmal verwenden. Dies _______ man auch Recyceln. So können wir viele _______ Ressourcen sparen. Manche Abfälle sind aber schädlich für die Umwelt. Sie müssen in eine spezielle Mülltonne. Deswegen ________ viele Länder den Abfall. Wichtige Rohstoffe können so noch einmal verwendet werden. Das hilft unsere _______ und dem Klima
Umwelt, Abfall, wertvolle, Person, nennt, produzierten, trennen
Lest die Texte „Müll macht Probleme“ und antwortet auf die Fragen. 

Die Menge

Wir werfen in Deutschland pro Jahr 30 Millionen Tonnen Abfälle auf den Müll.

Wenn man damit einen Güterzug füllen würde, hätte er eine Länge von 12 500

km – das wäre eine Strecke von hier bis Zentralafrika. Wir erstricken im Müll:

Die Mülldeponien sind voll: die Müllverbrennungsanlagen arbeiten 24 Stunden

pro Tag. Dabei gibt es hundert Beispiele, wo wir völlig sinnlos Müll produzieren.

Müssen wir denn Bier und Limonade aus Dosen trinken? Brauchen wir bei jedem

Einkauf neue Plastiktüten? Gibt es Brot, Käse, Wurst und Fleische nicht ohne

Verpackung zu kaufen?

Machen Sie mit: Kaufen Sie bewusst ein!

Die Verschwendung

Ein großer Teil der Dinge, die später auf den Müll kommen, wurde industriell

produziert. Das kostet Arbeitskraft, Energie und Rohstoffe. Dabei gibt es zum

Beispiel für Glass, Papier und Blechdosen eine viel bessere Lösung, nämlich das

Recycling. Aus diesem „Müll“ können wieder neue Produkte aus Glas. Papier und

Blech hergestellt werden, wenn man sie getrennt sammelt. Auch Küchenabfälle

(fast 50 Prozent des Mülls!) sind eigentlich viel zu schade für die Deponie. Durch

Kompostierung kann man daraus gute Pflanzenerde machen.

Machen Sie mit: Sortieren Sie Ihren Müll!

neue Wörter

werfen – otib tashlamoq, irg‘itmoq
Güterzug
Füllen sich – xis qilmoq
eine Strecke – yo‘l 
Plastiktüten – plastik sumkalar
Die Kompostierung – kompos qilmoq,  
Küchenabfälle – oshxona chiqindilari
Die Blechdosen – plastik qutilar
5. Festigung:  A) 1. Auf der Welt gibt es viele Klimazonen. Welche kennt ihr?
Schaut euch die Texte unten an und ordnet sie den Bildern zu.
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A) In der Sahara ist es tagsüber sehr heiß, aber nachts wird es in der Wüste bitterkalt. Wasser gibt es nicht viel und es regnet in einigen Regionen manchmal über ein Jahr nicht. Auch gibt es in der Sahara viele Sandstürme.
B) In Bangladesch ist es sehr heiß. Mitte Mai beginnt die Regenzeit, auch Monsun genannt. Am meisten regnet es von Juni bis August. Im Land gibt es viele tropische Wirbelstürme und Überschwemmungen. Manchmal ist das ganze Land mit Wasser bedeckt. Dann ist es im Land sehr heiß.

C) Im Norden Kanadas ist es im Winter sehr kalt. Im Winter gibt es wenig Sonne und oft Schneestürme. Manchmal wird es bis zu 40 Grad unter Null. Im April tauen langsam das Eis und der Schnee. Die Menschen in Kanada freuen sich auf den Sommer. Der Sommer dauert aber nur zwei Monate.
6. Hausaufgabe: 

          Den   Text  und   neue   Wörter   auswendig   lernen
Tipps zum Umweltschutz: Schreibt Sätze mit wenn.
Verkaufen Sie Ihre alten Elektrogeräte. Sie haben nicht so viel Müll.

Wenn Sie Ihre alten Elektrogeräte verkaufen, (dann) haben Sie nicht so viel Müll.

Kaufen Sie Gemüse aus der Region. Das ist gut für die Umwelt.

Wenn _____________________________________
Benutzen Sie Energiesparlampen.

Sie brauchen nicht sofort neue Glühbirnen.

Wenn _____________________________________

Schalten Sie den Fernseher oder Computer nachts aus.

Sie sparen Strom. Wenn _____________________________________

Die  Stunde  ist  zu  Ende.  Auf   wieder  sehen!

Tekshirdi:____________O’IBDO‘. X. To’xtaboyev
Konzept  für die  11.  Klasse

Datum :      ______________20
Thema: Das Klima 
Sachniveau:   B1

                                           Ziel der Stunde:

m) Ausbildungsziel:     Einführung ins neue Thema;

n) Erziehungsziel:       Erziehung im Geiste der Liebe zum Heimatland;
o) Entwicklungsziel:  Fertigkeit der Schüler im Leseverstehen und Hörverstehen verbessern,  

                                     mündliche und schriftliche Rede der Schüler entwickeln;

Kompetenz

a) Kompetenz Hören: Den Text hören  und nachsagen
b) Kompetenz Sprechen: Neue Wörter  übersetze, auswendiglernen und Sätze bilden

c) Kompetenz Lesen:  Den Text, neue  Wörter und Redewendungen ausdrückslich vorlesen

d) Kompetenz Schreiben:  Den Text  hören  und neue Wörter und Redewendungen schreiben
Die Art der Stunde: mündlich oder schriftlich;
Die Methode: modern, interaktiv 
Einrichtung  der Stunde:  Lehrbuch,  Bilder,  Kärtchen,  Wörterbuch,  PC,  Projektor;

                                                   Beginn der Stunde 

1.Begrüßung: -   Guten Tag ,liebe Schuler !

                         -   Guten Tag !

2. Gesprächsminuten:

    - Liebe  Schüler, jetzt  sprechen  wir  Deutsch. Bitte stellen sie sich vor! Was interessieren sie sich?

3.  Hausaufgabekontrolle .

Was  war  die  Hausaufgabe  für  heute?  Wer  hat  die  Hausaufgabe  gemacht?

Erklärung  des  neuen  Stoffes:    Lest den Text unten zum Thema „Wetter und Klima“.
A) Es gibt viele Situationen, in denen wir uns über das Wetter ärgern. Zum Beispiel wenn wir mit Freunden einen Ausflug in den Wald planen und es plötzlich

regnet. Manchmal regnet oder stürmt es auch so viel, dass es Hochwasser gibt oder Bäume umfallen. In einigen Ländern regnet es sogar manchmal viele

Wochen gar nicht und es gibt zu wenig Wasser. Dazu sagen wir aber nicht Klimakatastrophe, denn Wetter und Klima sind nicht das gleiche.

Das Wetter beschreibt die Luft an einem Ort zu einer Zeit. Zum Wetter gehören Wind, Stürme, Regen und Schnee. Es gibt viele Beschreibungen für das Wetter, zum Beispiel kaltes Wetter, warmes Wetter oder Aprilwetter. Das Wetter kann sich jeden Tag verändern.

Das Klima. Klimaforscherinnen und Klimaforscher beobachten das Wetter über eine lange Zeit. Das Wort ,,Klima” bezeichnet deshalb das Wetter über viele Jahre in einem Gebiet. Das Klima kann sich auch ändern, das dauert aber 
normalerweise viele Jahre. Das Klima bleibt über einen langen Zeitraum gleich.
Situationen

B)Neue Wörter 
Ärgern sich – jaxli chiqmoq,g’azablanmoq,  achchiqlanmoq 
Der Ausflug – sayohat   
Plötzlich - tasodifan
Die Stürme – bo’ron, dovul
Das Hochwasser – suvning  ko’tarilishi  
Die Umfallen – yiqilish, bosib qolish
Die Klimakatastrophe – iqlim fojeasi
Gleich – bir-xil
Gehören – tegishli bo‘lmoq
Der Zeitraum – davr 
Beobachten – ko’zdan kechirmoq, kuzatmoq 
C)Hört den Text und füllt die Lücken aus. 

Was können wir tun, um unser _____ zu retten? Wenn sich das Klima auf ______ Planeten verändert, betrifft das alle Menschen. Deshalb reden Politiker miteinander, um zu verhindern, dass es auf unserer Erde zur Klimakatastrophe ______. 1997 haben Politiker aus der ganzen Welt in Kyoto, das liegt in Japan, einen ______ unterzeichnet, in dem sie festgelegt haben, was jedes Land tun muss, um den CO2-Ausstoß zu verkleinern. Dieser Vertrag heißt „Kyoto-Protokoll“. Viele Fachleute sagen, dass die Regelungen in dem Vertrag nicht ausreichen, um unser Klima zu schützen. Trotzdem ist der _______ ein erster

Schritt und die Politiker sprechen auch weiterhin miteinander, um zusätzliche Lösungen zu finden. Die Politiker in Deutschland möchten das Klima vor allem dadurch schützen, dass bei der Erzeugung von Energie nicht mehr so viel

______ entsteht. Deshalb sollen in Zukunft, die Energiequellen ausgebaut werden, die kein _______ CO2 produzieren. Dazu gehören Sonnenenergien,

Windenergie und Wasserkraft. Aber nicht nur Politiker haben eine Verantwortung

für unsere Umwelt. Du kannst auch eine Menge tun, um unser Klima zu schützen. Je weniger Energie du verbrauchst, um so besser ist das für unsere _______. Vertrag, Klima, Vertrag, CO2, kommt schädliches, unserem, Umwelt

Lest die Texte „Müll macht Probleme“ und antwortet auf die Fragen. 

Die Menge

Wir werfen in Deutschland pro Jahr 30 Millionen Tonnen Abfälle auf den Müll.

Wenn man damit einen Güterzug füllen würde, hätte er eine Länge von 12 500

km – das wäre eine Strecke von hier bis Zentralafrika. Wir erstricken im Müll: Die Mülldeponien sind voll: die Müllverbrennungsanlagen arbeiten 24 Stunden pro Tag. Dabei gibt es hundert Beispiele, wo wir völlig sinnlos Müll produzieren. Müssen wir denn Bier und Limonade aus Dosen trinken? Brauchen wir bei jedem Einkauf neue Plastiktüten? Gibt es Brot, Käse, Wurst und Fleische nicht ohne Verpackung zu kaufen?

Machen Sie mit: Kaufen Sie bewusst ein!

Die Verschwendung

Ein großer Teil der Dinge, die später auf den Müll kommen, wurde industriell produziert. Das kostet Arbeitskraft, Energie und Rohstoffe. Dabei gibt es zum Beispiel für Glass, Papier und Blechdosen eine viel bessere Lösung, nämlich das Recycling. Aus diesem „Müll“ können wieder neue Produkte aus Glas. Papier und Blech hergestellt werden, wenn man sie getrennt sammelt. Auch Küchenabfälle (fast 50 Prozent des Mülls!) sind eigentlich viel zu schade für die Deponie. Durch Kompostierung kann man daraus gute Pflanzenerde machen.

Festigung:  A) Schreibt die Unterschiede zwischen Wetter und Klima in die Tabelle unten. Vergleicht eure Antworten in der Klasse. 

	Das Wetter
	Das Klima

	– Das Wetter kann sich jeden Tag ändern
	


B) Arbeitet mit einer Partnerin oder einem Partner. Was fällt euch zu den Bilder ein.
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Beispiele für Redemittel:

… ist schädlich für die Umwelt, weil es Abgase produziert.

Auch der … produziert viel CO2.… ist nicht schädlich für das Klima, weil es kein CO2

produziert. 

… ist schädlich für die Umwelt, weil in großer Höhe Abgase in die Atmosphäre gelangen.

… ist nicht so schädlich für …, weil sie mit Elektrizität fährt. 
… ist nicht so schädlich für …, weil viele zusammen fahren..
6. Hausaufgabe: Die Menschen sind sehr viel unterwegs. Sie fahren täglich mit Verkehrsmitteln zur Arbeit und reisen gerne.
Die  Stunde  ist  zu  Ende.  Auf   wieder  sehen!

Tekshirdi:____________O’IBDO‘. X. To’xtaboyev
